
frontation miıt der römisch=katholischen Verbreitung der Kenntnisse über jene NUur
Kirche und speziell uch mıit der katho= angeblich „schweigende Kirche“ beitragen.lischen Soziallehre steht 1 Mittelpunkt
des Interesses. In einem zweıten eil WEeOI:

Freilich 1St spürbar, der letzte e1lt:
abschnitt noch nicht eingehend durchgear:den, wiederum sachlich geordnet, „Kris= beitet wurde. Die staatliche Einrichtungtische Anmerkungen“ gegeben. elines „KRates für die Angelegenheiten der

Die referierende Darstellung erhärtet Orthodoxen Kirche“ VO Herbst 1943
wird weder nach ihren historischen Vor:ufs He vielfältig die Tatsache, Lud=
aussetzungen noch ın ihren FunktionenW1g Feuerbachs anthropologische cıa

der Religion und des Christentums bei deutlich ; Aus der Von der Bischofs=Synode
1Mm Februar 1945 erlassenen Kirchenord=der gesamten sowjetrussischen. Religions=
Nuns wird L1LUTr die verstärkte Position deskritik Pate gestanden hat. Der zweıte,

apologetische Teil 1st stark durch das ka= Patriarchen, ber nicht die Regelung der
tholische Verständnis des Naturrechts mi1t= Stellung Von Pfarrer und Gemeinde sSOoOw1e

die kirchlich=staatliche Verzahnung dar=bestimmt. och hat der Vertasser sich
auch mı1ıt erkennbarer Wirkung gestellt, obwohl die genannten Punkte die
evangelischen Sachverständigen WI1e Grundlage U Verständnis der anzen
Gollwitzer und 1l. Fetscher orlentiert. Als weılıteren Entwicklung bilden Die=
Material=-Fundgrube und als Hilfe einer gCnNneE Rückbildung der Gemeindeordnung
gelstigen Bewältigung der Phänomene, des Patriarchats VOoONn 1961 nach dem

stab der staatlichen Religionsgesetze VvVonspeziell für den katholischen Christen, ist
das Buch auch VO  5 allgemeinem Wert. 1929 bedarf einer gCeNAUECETEN Analyse,

durch die auch der Konflikt zwischen pPTrO=Hildegard Schaeder testierenden jungen Priestern und der Pa=
triarchatsleitung einsichtiger würde. Ins=

1sSt der Ma{(sstab des römisch=ka=
tholischen Verständnisses VO Verhältnis
VO:  5 Kirche und Staat allenthalben spürbar:

KIRCHEN-= UN Die grundsätzliche Wendung des ersten

HEOLO  IEGESCHICHT „Märtyrer”“=Patriarchen Tichon VO Dep=
tember 1919 ZUT Loyalität ISt 1Ur Spars-

angedeutet; die bis heute tiefgrei=
endste und sachlich maßgebliche Aus=Joh Chrysostomos 5SB; Kleine Kir=

chengeschichte Rufßflands nach 191). Ta= einandersetzung zwischen Orthodoxie und
schenbuch Band ADn Herder Verlag, Kommunismus iın der Denkschrift VO  5

Solovki 1926 bleibt leider unerwähntFreiburg/Basel/Wien 1968 155 Seiten.
2,90 (vgl meıine kommentierte Übersetzung

ın „Kyrios”, 1962, S5. 228 Dagegen
werden innerkirchliche und zwischenkirch=Der Verfasser, gebürtiger KRusse und liche Beziehungen verhältnismäßig breitAugenzeuge der berichteten Ereignisse

bis ZU 2. Weltkrieg, 1946 1n die Bene=s dargestellt mıt Beifügung vVon wertvollen
Deftails ZUT Charakteristik der handelndendiktiner=-Abtei Niederaltaich eingetreten, Persönlichkeiten. Gerüchte tinden SPal‘  =hat den Stoff bereits iın wel Bänden („Kir=

chengeschichte Rufßlands der Samne Aufnahme. Die eingefügten statistl=
schen Angaben dürften durchweg exaktZeit“ Band und H; München 1965 und sSe1in und verdeutlichen das Bild auf ıne1967, Band 111 iın Vorbereitung) behandelt. realistische Weise.Die Zusammenfassung 1ın einem Taschen=

buch 1st zweitellos nützlich und wird ZUTLE Hildegard Schaeder
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